
Die deutsche Energiewende steckt in
der Sackgasse

Heute wird in Deutschland rund ein Viertel des Stroms regenerativ erzeugt.
Aber dies ist nur vordergründig eine Erfolgsmeldung. Der Haushaltsstrom ist
46 Prozent teurer als der EU-Durchschnitt. Industriestrom liegt um 18 Prozent
darüber und ist etwa doppelt so teuer wie in den USA. Die CO2-Senkungs-Ziele
für 2020 werden nicht erreicht. Die Energiewende ist nur eine Stromwende,
denn der 25-Prozent-Anteil des regenerativ erzeugten Stroms macht am
deutschen Gesamtenergiebedarf nur 8 Prozent aus. Die Energiewende befindet
sich wegen hoher Kosten und geringer Wirkungsbreite in einer Sackgasse.

Auch die Bilanz der Klimaschutzanstrengungen fällt negativ aus: Während
Deutschland seit 1990 die CO2-Emissionen um 0,2 Milliarden Tonnen gesenkt
hat, verzeichnete China eine Steigerung um das Dreissigfache. Weltweit sind
die CO2-Emissionen sogar um 11 Milliarden Tonnen, also um das Fünfzigfache,
gestiegen. Zahlreiche EU-Länder haben ihre Emissionen gesteigert, die
deutschen Anstrengungen finden keine Nachahmung: Die deutsche
«Vorreiterrolle» ist eine politisch bedingte Wahrnehmungsstörung.

… Kosten ausser Rand und Band

Strom aus Windkraft, Sonnenlicht und Biomasse (EE-Strom) verursachte 2014
Kosten von 24 Milliarden Euro. Der Marktwert dieses Stroms beträgt aber nur 2
bis 3 Milliarden Euro. Legt man die Kosten von EE-Strom auf 24 Millionen
deutsche «Normalerwerbstätige» um, so ergibt sich eine Nettobelastung von
1000 Euro pro Kopf und Jahr. Die Kosten werden per Umlage auf den
Stromverbrauch entrichtet. Grundlage hierfür sind feste Einspeisevergütungen
über 20 Jahre und Abnahmeverpflichtungen für die Versorgungsunternehmen.
Durch dieses System sind bisher Kosten von 150 Milliarden Euro entstanden,
und weitere 300 Milliarden Euro an Subventionen sind fest zugesagt. Das
entspricht dem deutschen Bundeshaushalt eines ganzen Jahres. Die über 20
Jahre aufzubringenden Finanzmittel werden 1 Billion Euro betragen; das
entspricht etwa der Hälfte aller deutschen Schulden.

Vollständigen Text in der NZZ hier lesen

Dietrich Böcker und Dietrich Welte waren Jahrzehnte in leitenden Funktionen
in der Energiewirtschaft/Wissenschaft tätig.
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